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Bedienungs- und Wartungsanleitung 
Sattelauflieger für Hühnertransport 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
Bei Garantie- und Kulanzansprüchen müssen Reparaturen ohne Ausnahme in unserem Hause oder nach 
Rücksprache mit uns in einer vereinbarten Fachwerkstatt durchgeführt werden ! 
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Allgemeines 
 
Vorwort: 
 
 Vielen Dank für den Erwerb eines Produktes aus unserem Hause. Wir sind seit jeher bestrebt, 
unseren Kunden ein qualitativ hochwertiges Produkt genau nach seinen Anforderungen zu bauen und zu 
liefern.  
 Die nachfolgenden Informationen sollen dazu dienen, dass der Betrieb Ihres neuen Fahrzeuges 
über viele Jahre störungsfrei verläuft. Daher sollten diese Informationen von allen verantwortlichen 
Personen, die mit dem Betrieb und der Wartung betraut sind, beachtet werden. Diese Anleitung  ist 
Bestandteil des Fahrzeuges und muss immer im Fahrzeug aufbewahrt  werden.  
 Für einen betriebssicheren Einsatz ist es zwingend notwendig, dass alle Einsatzpersonen vor der 
Inbetriebnahme diese Anleitung gelesen haben. Für Schäden und Betriebsstörungen, die auf 
Nichtbeachtung dieser Anleitung zurückzuführen sind, übernehmen wir keine Haftung. 
 Eine regelmäβig durchgeführte Wartung und der rechtzeitige Austausch von Verschleißteilen 
erhöht die Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit und Lebensdauer Ihres Fahrzeuges.  
 Bei Unklarheiten hinsichtlich der Bedienung und Wartung wenden Sie sich bitte an uns.  
 Gegenüber Darstellungen und Angaben, die in dieser Anleitung enthalten sind, behalten wir uns 
das Recht auf  technische Änderungen und Verbesserungen vor. 

 
 

Wir wünschen Ihnen mit Ihrem Fahrzeug allzeit eine 
gute und sichere Fahrt. 

 
 
 

PL 98-275 Brzeźnio  
Zapole 79/4  

NIP 827-00-11-526 
Tel.: +48 43 820 44 46 
Fax.: +48 42 299 65 65 

www.sommer.pl 
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Sicherheit 
Sicherheit geht vor! 
Entscheiden Sie  sich im Zweifel für den sicheren Weg. Damit erhalten Sie sich Ihre Umversehrtheit              
und Ihr Leben, sowie das Anderer. 
 
Sicherheitssymbole 
Gefahr!  Diese Symbol warnt vor einer unmittelbar drohenden Gefahr für das Leben und die 

Gesundheit von Personen. 
 Die Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu ernsten Verletzungen von 

Personen oder zum Tod führen. 
Vorsicht! 
 

Dieses Symbol deutet auf Sachschäden hin. 
 Die Nichtbeachtung dieser Hinweise kann zu Sach- und Umweltschäden 

führen. 
 

Hinweis! 
 

Dieses Symbol weist auf wichtige Anwendungstipps und andere nützliche 
Informationen hin. 

 Geben Sie alle Warnungen und Anweisungen auch an andere Benutzer oder 
an das Hilfspersonal weiter! 

 
Bestimmungsgemäβe und nicht bestimmungsgemäβe Verwendung 
 
Bestimmungsgemäβe Verwendung 
Von uns hergestellte Fahrzeuge sind nach den Regeln der Technik und den anerkannten 
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 
Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen des Fahrzeuges             
und anderer Sachwerte entstehen. SOMMER- Fahrzeuge und Aufbauten sind ausschließlich für den 
vorschriftsmäßigen Transporteinsatz laut Beförderungsbestimmungen gefertigt. Zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung gehört ebenfalls die Einhaltung der Vorschriften, Beschreibungen 
und Hinweise in dieser und den Zulieferanten- Betriebs- und Wartungsanleitungen. Falls Sie nachträgliche 
Änderungen an Ihrem Südbeck-Fahrzeug oder Aufbau planen, fragen Sie uns rechtzeitig. Lassen Sie 
Zubehör-Bauteile nur durch uns oder nach Rücksprache mit uns an das Fahrzeug oder den Aufbau 
anbringen. 
 
Nicht bestimmungsgemäße Verwendung  
Jeder über den vorschriftsmäßigen Transporteinsatz hinausgehende Gebrauch gilt als nicht 
bestimmungsgemäß, wie z. B. Personen, Coiltransporte sowie der Transport von Gütern, für die 
besondere Vorschriften gelten, wie z. B. Tiertransporte. Zum bestimmungswidrigen Gebrauch zählt 
ebenfalls das Überschreiten der gesetzlich zulässigen Gewichte, Achs- und Stützlasten sowie 
Abmessungen. Für durch Nichtbeachtung resultierende Schäden lehnen wir als Hersteller jegliche 
Haftung ab- die Risiken hierfür trägt allein der Benutzer Jegliche Haftung des Herstellers erlischt, falls:  
-das Fahrzeug Bauteile und seine B eigenmächtig verändert wurden, die Originalteile oder von SOMMER  
freigegebene Umbauteile/Zubehörteile gegen andere Bauteile ausgewechselt wurden,  
-nachträglich am Fahrzeug Veränderungen vorgenommen wurden (z. B. neue Bohrungen im Rahmen 
oder das Aufbohren vorhandener Bohrungen am Rahmen). Dies wird von SOMMER  als bauliche 
Veränderung eingestuft, und damit erlischt die Betriebserlaubnis! - Nicht zugelassenes Zubehör sowie 
fremde Ersatz-Bauteile, die keine Original SOMMER-Teile sind, angebracht oder eingebaut wurden.            
Es erlischt die Betriebserlaubnis des Fahrzeugs, eventuell sogar der Versicherungsschutz. 
 
 
Das Gleiche gilt, wenn die von uns oder vom Hersteller von Komponenten vorgeschriebenen 
Wartungsintervalle nicht eingehalten werden. 
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Sicherheitshinweise: 
 Jede Person, die mittelbar oder unmittelbar mit dem Betrieb, der Wartung oder der Reparatur 

des Fahrzeuges betraut ist muss diese Anweisung, insbesondere die Sicherheitshinweise gelesen 
und verstanden haben. 

 Das Produkt ist entsprechend dem Stand der Technik gebaut und betriebssicher. Trotzdem kann 
durch unsachgemäßen Gebrauch oder nicht ausreichend ausgebildeten Personal von diesem 
Fahrzeug eine Gefahr ausgehen. 

 Vor jeder Inbetriebnahme muss das Fahrzeug eingehend auf Verkehrs- und Betriebssicherheit 
überprüft werden  

 Die Einhaltung der zulässigen Betriebsgrenzen und eine bestimmungsgemäße Sicherung der 
Ladung und Ausrüstungsteile sind ebenfalls zu überprüfen. 

 Der Fahrzeugführer muss vor Antritt jeder Fahrt die Wirksamkeit der Betätigungs-                               
und Sicherheitseinrichtungen prüfen und während der Nutzung auf auftretende Mängel achten. 

 Bei auftretenden Sicherheitsmängeln ist der Betrieb einzustellen bis der Mangel sicher behoben 
wurde. 

 Das Fahrzeug darf nur von beauftragten, ausgebildeten und eingewiesenen Personen bedient, 
gewartet und repariert werden.  

 Bordwände, Türen und sonstige Verschlüsse müssen während der Fahrt immer geschlossen           
und gesichert sein. 

 Der Aufenthalt im Gefahrenbereich des Fahrzeuges ist nicht zulässig. Im Betrieb darf sich 
insbesondere zwischen den Teilen einer Fahrzeugkombination keine Person aufhalten 

 Der Aufenthalt unter Bauteilen, die angehoben werden sowie zwischen beweglichen Teilen ist 
verboten 

 Das Befördern von Personen auf oder in der Ladeflächen von LKW oder Anhängern ist verboten. 
 Beim Bewegen eines Anhängers oder Aufliegers von Hand oder mittels anderer Einrichtungen (z. 

B. Gabelstapler) ist sicherzustellen, dass jederzeit sicher angehalten werden kann und keine 
Gefahr für Personen besteht. 

 Bei der Nutzung ist die Fahrweise immer den herrschenden Straßen-                                     
und Witterungsverhältnissen anzupassen 

 Bei Kippvorgängen sowie der Be- oder Entladung mittels technischer Geräte ist der Aufenthalt            
im Ladebereich untersagt. 

 Zulässige Achslasten, Stützlasten, Gesamtgewichte, Ladungshöhen und Ladungslängen beachten. 
 Nicht genehmigte Umbauten oder Veränderungen, die einen Sicherheitseinfluss haben, sind 

verboten. 
 Es dürfen nur Originalteile oder von uns genehmigte Bauteile verwendet werden. 
 Montagearbeiten dürfen nur von dazu ausgebildeten Fachpersonal durchgeführt werden. 
 Für Montagearbeiten darf nur geeignetes Werkzeug zum Einsatz kommen. 
 Vor Beginn von Montagearbeiten sind alle Einrichtungen, von denen eine Gefahr ausgehen kann, 

zu sichern. 
 Es sind die einschlägigen Vorschriften der STVZO, STVO, BGV D29, FZV, FEV, STVG und EU-

Richtlinien zu beachten. 
 Weiterhin gelten die Bedien- und Wartungsanweisungen von verbauten Komponenten                     

(z. B. Ladekran, Ladebordwand, Kippeinrichtung, Abstützeinrichtung, Achsen, Bremsanlage                
und sonstiger im Einzelfall verbauter Komponenten). 

An tragenden Bauteilen, Insbesondere dem Fahrgestellrahmen dürfen grundsätzlich keine Löcher 
angebracht werden. Trenn- oder Schweißarbeiten sind nur nach Rücksprache mit uns zulässig. 
Bei Trenn- oder Schweißarbeiten ist zu beachten, dass 

 Bremsleitungen 
 Elektroleitungen 
 Parabelfedern und Parabellenker abgedeckt werden. 
 Vor Schweißarbeiten am Fahrzeug ist der Funkempfänger  von der Stromversorgung zu trennen 

(alle Leitungen, auch die Antenne) . 
Das Anklemmen der Masseleitung an Radnaben und Parabelfedern ist verboten 
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Besondere Gefahrenquellen 
 An- und Abkuppeln eines Sattelanhängers: der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist verboten. 
 Rückwärtsfahrt-rückwärtigen Raum beachten oder in schwierigen Situationen einen qualifizierten 

Einweiser hinzuziehen. 
 Durchfahrhöhen auf dem Transportweg und während der Be- und Entladevorgänge 
 Überschreiten des zulässigen Gesamtgewichtes oder Überbeanspruchungen durch falsche 

Beladung 
 Schlecht oder ungesicherte Ladung oder Aufbaubestandteile 
 Fahren mit angehobenem Hubdach ist nicht erlaubt und führt zu Schäden am Aufbau 
 Abstellen von Fahrzeugen auf geneigten Flächen oder weichen Untergründen 

 
Vor jeder Fahrt prüfen einstellen und sichern 

 Sind alle Bordpapiere vorhanden 
 Den klappbaren Unterfahrschutz in Fahrstellung stellen und sichern.  
 Den Zugsattelzapfen und die Sattelkupplung auf einwandfreien Zustand prüfen 
 Die Sattelkupplung ausreichend mit  Fett versehen. 
 Die Sattelkupplung ordnungsgemäß verriegeln. Die Kupplungsköpfe und Bremsschläuche 

anschließen  
 Die elektrischen Verbindungen herstellen. 
 Die Bremsen lösen und erst fahren, wenn der Betriebsbremsdruck erreicht ist. 
 Den Druckluftvorratsbehälter entwässern. 
 Die Stützvorrichtungen einfahren und sichern. 
 Die Räder prüfen, ob die Reifen und Felgen fehlerfrei sind.  
 Den Reifendruck, einschließlich Reserverad prüfen. 
 Das Anzugsdrehmoment der Radmuttern kontrollieren. 
 Bei einem Neufahrzeug nach 50 km Fahrt und nach der ersten beladenen Fahrt die Radmuttern 

nachziehen. 
 Die Luftfederung auf Fahrstellung stellen. 
 Das Reserverad, den Reserveradhalter, die Aufstiege und die Unterlegkeile sichern. 
 Die Fahrzeugleuchten prüfen, defekte Leuchten instand setzen. 
 Ladung fixieren und sichern. 
 Die höchstzulässigen Gesamtgewichte einhalten. 

Alle Aufbaubestandteile schließen und sichern, wie: 
 Seitenwände, Rungen, Rückwände und Rückwandtüren, Verdecke, Planen und Einstecklatten, 
 das Hubdach in Fahrstellung stellen und sichern. 
 
Information, Identifikation 
 
Fahrzeug-Identifizierungs-Nummer 
Zur Identifikation ist jedes Fahrzeug mit einer Fahrzeug-identifizierungs-Nummer (Fahrgestellnummer) 
versehen. Diese Kennzeichnung ist vom Gesetzgeber vorgeschrieben. Die Nennung dieser Nummer 
erleichtert Ihnen und uns das Fahrzeug betreffende Fragen zu klären. 
 
Die Fahrzeug-Identifizierungs-Nummer ist auf der rechten Fahrzeugseite dauerhaft in den Rahmen 
eingebracht. 
Typenschild 
Gibt Auskunft über die wichtigsten Fahrzeugdaten und die FIN 
Typenschild Achse 
ALB, ABS oder EBS Schild 
Auf  diesem Schild sind Angaben zu der Art der Federung, Federwege/Balgdrücke, leere und beladene 
Achslasten mit den entsprechenden Bremsdrücken vorhanden. Daneben gibt es weitere Informationen 
zur 
Nummer der Bremsberechnung und zur Ausstattung der jeweiligen Bremsanlage. 
Schild für die Belastbarkeit der Zurrpunkte und sonstige Hinweise 
Im Einzelfall können, je nach Ausstattung, weitere Bauteile mit eigenen Typenschildern versehen sein. 
(Bauteile 
der Bremsanlage, Ladekrane, Ladebordwände, Hubdachanlagen,...) 
Bei Defekten oder Fehlfunktionen ist es hilfreich diese Nummern zu nennen. 
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Bedienung 
 
Allgemein 
 Überschreiten der zulässigen Neigungswinkel führt zu Sachschaden am 

Fahrzeug Beachten Sie beim Fahren durch Senken oder über Erhebungen, dass 
die Verbindung Sattelkupplung und Zugsattelzapfen nur einen begrenzten 
Neigungswinkel zulässt (Neigungswinkel nach DIN 150 1726 vom 6 Grad, nach 
hinten 7 Grad und seitlich 3 Grad) 

 Gefahr! 
Ein ausscherendes Heck kann einen Unfall verursachen und Personen verletzen 
oder töten. Das Heck eines gelenkten Sattelanhängers schwenkt mehr aus als 
ein ungelenkter Sattelanhänger. 

 Passen Sie Ihre Fahrweise an. 
 Zusätzliche Informationen “BG-Information BGI 599-Sicheres Kuppeln 

von Fahrzeugen”. 
Gabelstapler 
 
 

Das Befahren eines abgestellten 
Sattelanhängers mit einem Gabelstapler 
oder ungleichmäßige Lastverteilung können 
den Sattelanhänger zum Kippen bringen. 
Ein nach vorn oder hinten kippender 
Sattelanhänger kann Personen verletzen 
oder töten. 
 
Abgestellten Sattelanhänger nicht mit 
Gabelstapler befahren und be- oder 
entladen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnen der Ladefläche 
 
 
 

Vorsicht! 
Um Beschädigungen zu vermeiden muss vor dem Anheben des Daches 
überprüft werden, dass sich kein Schnee oder sonstige Zusatzgewichte auf dem 
Dach befinden. 
 
Weiterhin muss sorgsam geprüft werden, dass die Einhängeösen                                  
an der Planenunterseite nicht am Aufbau oder den Container hängen bleiben. 
 

 
 
 

Fahren ohne Container 
Vorsicht! 
Um Beschädigungen zu vermeiden ist bei Leerfahrten das Fahrzeug immer mit 
mindestens einem Containerstapel zu beladen. Es darf nicht mit angehobenem 
Dach gefahren werden. Wird ohne Seitenplane oder mit aufgerollter 
Seitenplane gefahren, ist das Dach mit z. B. Spanngurten nieder zu zurren. 
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 Hydrauliksystem 
Das Hydrauliksystem besteht aus einem elektrisch angetriebenen 
Pumpenaggregat mit integriertem Tank. Die Stromversorgung erfolgt über          
2 Akkus 12V 80Ah, die vom Zugfahrzeug aus geladen werden. 
 
Im Fall einer Störung können alle hydraulischen Funktionen auch mittels der 
vorhandenen Handpumpe getätigt werden. 

 

Die Pumpe wird durch den Taster auf der linken Fahrzeugseite in Betrieb 
genommen. Erst dann können die unterschiedlichen Funktionen mittels                
der 2 Handhebel ausgeführt werden. 
 

 
 



Sattelauflieger 

Technische Änderungen und Verbesserungen vorbehalten. Stand 01/2024 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dach 
anheben/absenken 

Taster für Pumpenbetrieb (grüner Knopf) drücken und hinteren Hebel am 
Edelstahlkasten entsprechend der Pfeilrichtung betätigen 
 

Türpfosten ausfahren / 
einfahren 
 

Taster für Pumpenbetrieb drücken und vorderen Hebel am Edelstahlkasten 
entsprechend der Pfeilrichtung betätigen 

 
 

   Reihenfolge der Arbeitsschritte nach Ablaufkarte! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch für das Absenken immer die Pumpe einschalten! 
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Vorgehensweise für den Andockvorgang 
Abweichungen hiervon können Beschädigungen 

verursachen! 
 

Schritt 1 Planenspanngetriebe entriegeln                          
und entspannen.  
Alle Gurtspanner aushaken. 
Vorderes Einhakprofil aushängen.  
Auf der anderen Seite wiederholen 
 

 

Schritt 2 Hecktüren öffnen  

Schritt 3 Aufbau verbreitern  

Schritt 4 Hubdach anheben (Beim Absenken des Daches 
darauf achten, dass die Stangen nicht auf der 
Ladefläche aufsetzen) 

 

Schritt 5 Unterfahrschutz wegklappen  

Schritt 6 Fahrgestell anheben  

Schritt 7 In die Andockstation zurücksetzen                 
und die Luftfederung ablassen.  
Der Abdockvorgang ist in umgekehrter 
Reihenfolge durchzuführen. 
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Be- und Entladung 

Hinweis! 
Achten Sie darauf, dass alle Container sicher an Ihrer Position stehen                    
und die gleiche Höhe haben, damit die Ladungssicherungsfunktion mittels           
des niedergezurrten Hubdachs gewährleistet ist 
 
 

 Das Fahrzeug auf festen Untergrund stellen, um ein Einsinken oder 
Umstürzen zu vermeiden. 

 Das Fahrzeug sichern, damit es nicht wegrollt. 
 Feststellbremse anziehen und Unterlegkeile anlegen. 
 Gesamtgewicht, Achslasten, statische Stützlast und Sattellast nicht 

überschreiten. 
 Den Ladungsschwerpunkt so niedrig wie möglich halten. 
 Ladung gleichmäßig verteilen. 
 Ladungssicherung gemäß VDI 2700 vornehmen. 
 Beim Beladen die maximale Höhe und Breite nicht überschreiten! 
 Zur eigenen Sicherheit beim Be- und Entladen immer Helm, Handschuhe 

              und Sicherheitsschuhe tragen. 
Lastverteilung 
 

 
 
 
 
 
Abstellen 
 
 
 
Feststellbremse 
 

 

 
Achtung 
Die Beladung eines Sattelanhängers, insbesondere die Teilbeladung erfordert sehr 
große Sorgfalt. Damit werden Überbeanspruchungen einzelner Bauteile 
vermieden. Durch ungleichmäßige Lastverteilung kann das Fahrverhalten extrem 
nachteilig beeinflusst werden. 
 
Die zulässige Sattellast und die zulässigen Achslasten dürfen nicht überschritten 
werden. 
 
Zum Abstellen des Aufliegers sind die vorderen Stützbeine auf einem sicheren 
Untergrund auszufahren um ein Kippen des Fahrzeuges zu vermeiden. 
 
Das abgestellte Fahrzeug ist mittels der pneumatisch wirkenden Feststellbremse 
und zusätzlich durch die beiden mitgelieferten Unterlegkeile gegen Wegrollen         
zu sichern. 
 
Achtung 
 
Ein ungesichertes Fahrzeug kann beim Wegrollen Personen verletzen oder töten! 
 

Betriebsbremse, 
Beleuchtung 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vor Fahrtantritt sind nach dem Ankuppeln des Fahrzeuges die Anschlüsse              
für die Bremse, die Beleuchtung und die ABS/EBS-Anlage anzuschließen. 
Anschließend die ordnungsgemäße Funktion aller Lampen, gegebenenfalls           
mit einem Helfer überprüfen. 
 
Achtung 
 
Steht die Stromversorgung nicht zur Verfügung, während die Anhängerbremse 
betätigt wird, dann sind die elektronischen Funktionen wie: ABS, lastabhängige 
Bremskraftregelung und RSP nicht vorhanden. 
Das kann zu einer Instabilität des Anhängers führen und übermäßigen Bremsen- 
und Reifenverschleiß herbeiführen. 
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 Innenleuchten 
Die Innenleuchten lassen sich nur bei eingeschaltetem Fahrlicht des Fahrzeuges 
anschalten. Der Tester dafür befindet sich an der linken Fahrzeugseite hinter           
dem ersten Querträger 
 

 

Wartung 
 
Beleuchtung 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
Königszapfen 
 

 
 
Vorsicht! 
Kurzschlüsse können Brände verursachen. Personen können                                          
sich Brandverletzungen zufügen. Vor jeder Arbeit an der elektrischen Anlage: 

 Alle Steckverbindungen zum Motorwagen lösen 
 Alle Steckverbindungen zu externen Stromversorgungen lösen. 
 Alle Verbraucher ausschalten. 
 Den Minuspol (-) an der Batterie abklemmen. 
 Isoliertes Werkzeug verwenden. 
 Arbeiten an elektrischen Anlagen nur durch dafür ausgebildete                      

und eingewiesene Personen ausführen lassen. 
 
Hinweis! 
 
Überprüfen Sie in regelmäßigen Abständen: 

 Heckleuchten und Kennzeichenleuchten, Seitenmarkierungsleuchten und 
Begrenzungsleuchten. 

 Tauschen Sie defekte Glühlampen /LED Leuchtkörper aus. 
 Verwenden Sie Glühlampen gleichen Typs und gleicher Leistung 

 
Siehe Hinweise SAF im Anhang 
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Hubdachanlage und Getriebe (Angaben von Fa. Baumann) 
 
Winkelgetriebe zum Öffnen und Schließen der Seitenplanen: 
 

1. Ölwechsel:        alle 2 Jahre Getriebeöl  
         SAE 90 

2. Kontrolle der Befestigungen:      1 mal jährlich 
3. Sichtkontrolle der Wellendichtringe auf Beschädigung und Dichtheit: 1 mal jährlich 

 
Hydraulikaggregat: 
 

1. Sichtkontrolle auf Dichtheit der Verschraubungen und des Tanks: 2 mal jährlich 
2. Sichtkontrolle auf Dichtheit der Verschraubungen der Handpumpe: 2 mal jährlich 
3. Funktionskontrolle der Handpumpe:     1 mal jährlich 
4. Ölwechsel:        alle 2 Jahre Hydrauliköl  

         HLP 32 
 
Mengenteiler: 
 

1. Sichtkontrolle auf Dichtheit des Gehäuses und der Verschraubungen: 2 mal jährlich 
2. Druckkontrolle des Ausgleichsventils:     alle 2 Jahre Einstelldruck 

         70 bar 
 
Hydraulikventile: 
 

1. Hydraulikventil zum Dach anheben-senken und seitlichem Ausschub 
 

 1. Sichtkontrolle auf Dichtheit der Verschraubungen:  2 mal jährlich 
 2. Sichtkontrolle auf Beschädigung der Staubmanschetten  
 der Bedienhebel:      2 mal jährlich 
 3. Druckkontrolle:      alle 2 Jahre Einstelldruck: 
         80 bar 
 

Hydraulikzylinder: 
 

1. Dach anheben und absenken: 
 
  1. Sichtkontrolle auf Dichtheit der Verschraubungen und  
  der Kolbenstangendichtungen:     2 mal jährlich 
 

2. Seitlicher Ausschub 
 
  1. Sichtkontrolle auf Dichtheit der Verschraubungen und  
  der Kolbenstangendichtungen:     2 mal jährlich 
 
 
 
Alle Funktionen die nur für den Andockbetrieb notwendig sind, müssen mindestens                         1 
mal wöchentlich betätigt werden, damit sie funktionsfähig bleiben! 
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Betriebsbremse 
 
 

 

 
Die Bremsanlage und deren Komponenten sind Sicherheitsbauteile! Daher ist zu 
beachten: 

 die STVZO (Straßenverkehrszulassungsordnung) oder entsprechende EU-
Vorschriften 

 die notwendigen Untersuchungen nur durch anerkannte 
Fachwerkstätten durchführen zu lassen 

 Die Bremsanlage einer regelmäßigen Überprüfung unterziehen zu lassen 
 festgestellte Mängel unmittelbar durch einen Bremsendienst reparieren 

zu lassen 
 die von uns festgelegten Einstellwerte nicht verändern 

EBS-Anlage 
 Das Elektronische Bremssystem hat die ABS-Anlage weitestgehend 

abgelöst. Für die Stromversorgung der elektronischen Steuereinheit des 
Anhängefahrzeuges ist beim Ankuppeln die EBS/ABS-Steckverbindung 
zu stecken. Der Motorwagen ist üblicherweise mit bis zu drei Warn- 
bzw. Info- Lampen für die Funktionserkennung und die 
Systemüberwachung ausgestattet. Das EBS Modul speichert 
Informationen zum Betrieb des Fahrzeuges und kann mit geeigneter 
Ausrüstung ausgelesen werden. Nur zugelassene Ersatz und 
Verschleißteile zu verwenden 

Druckluftanlage 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Die Druckluftanlage ist vom Fahrer vor Antritt jeder Fahrt zu prüfen  

 Verschraubungen auf Leckagen prüfen 
 Anschlussleitungen auf Beschädigungen und festen Sitz                                 

der Verbindungseinrichtungen prüfen 
 Bei abgestelltem Anhänger müssen die Deckel der Kupplungsköpfe intakt 

und geschlossen sein 
 Beschädigte Dichtungen sind auszutauschen 
 Dichtflächen müssen sauber sein 

Für die Reinigung kein Benzin oder Dieselkraftstoff verwenden. Bringen Sie die 
Dichtungen nicht mit Fett in Berührung. 
Leitungsfilter 

 Die Leitungsfiltereinsätze sind halbjährlich beziehungsweise alle 
50,000km zu reinigen. 

 Defekte Filtereinsätze sind auszutauschen 
 Dichtungen auf Beschädigung prüfen ggf. austauschen 

Druckluftbehälter 
 Druckluftbehälter auf ausreichend Befestigung prüfen 
 Korrosionsschäden beseitigen 
 Bei Fahrzeugen, die mit manuellen Entwässerungsventilen ausgerüstet 

sind, müssen die Behälter regelmäßig entwässert und undichte 
Entwässerungsventile ausgetauscht werden. 

Prüfanschluss 
Der Schutzdeckel des Prüfanschlusses ist immer aufgeschraubt! Der Stößel wird 
halbjährlich bzw. alle 50.000km mit Mehrzweckfett eingefettet. Korrodierte          
oder undichte Prüfanschlüsse müssen erneuert werden. 
Federspeicher-Bremszylinder 
 
Beim Öffnen des Zylinders kann die vorgespannte Feder herausschnellen                
und Personen schwere Stoßverletzungen zufügen. Reparaturen                                      
am Federspeicher- Membranzylinder nur von einer autorisierten Werkstatt 
ausführen lassen. 
Bei Druckausfall in der Bremsanlage betätigt die vorgespannte Feder                         
die Betriebsbremse. Dadurch wird eine automatische Bremsung eingeleitet. 
Tristopzylinder sind mit einer Notöse-Einrichtung versehen, mit der die Feder 
gespannt werden kann. Damit ist es möglich ein Fahrzeug in die nächstgelegene 
Werkstatt zu schleppen. Die Fahrt darf nur nach erfolgter umfassender 
Reparatur fortgesetzt werden. 
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Luftfederanlage 
 

 
 
 
 
 
 
 
Achsen/Radbremse 
 
 
Schmierarbeiten 
 

Vorsicht! 
Bei Defekten in der Luftfederanlage sind die Luftfederbälge oft drucklos                 
und lassen sich über die Bedieneinheit nicht heben oder senken.                         
Die erforderliche Fahrhöhe ist nicht gegeben, wodurch Achsschäden entstehen 
können. 

 Nicht ohne Luftfederbalgdruck fahren. 
 Eine Fachwerkstatt zur Prüfung heranziehen 

Für den Notbetrieb kann unter Umständen ein kurzzeitiger Notbetrieb durch 
extreme Luftzufuhr über einen Prüfanschluss hergestellt werden. 
 
Pflege und Wartung der Luftfederung und des Federaggregates sind 
entsprechend den Angaben des jeweiligen Herstellers durchzuführen 
 
Achsen und Ihre Bauteile sind gemäß den Betriebs- und Wartungs-Anleitungen 
der jeweiligen Achsenhersteller zu warten. 
 
Trotz dem Trend zu immer mehr Wartungsfreiheit gibt es auch an modernen 
Fahrzeugen noch einige Schmierstellen 
 
Ohne Zentralschmieranlage sind nachfolgende Arbeiten durchzuführen.  
Dabei ist zu beachten: 

 geeignetes bzw. zugelassenes Fett verwenden. 
 nur Schmierpressen mit  einem Maximaldruck von 50 bar benutzen            

um Schäden an Lagerstellen und Dichtungen zu vermeiden. 
 regelmäßig aber nicht übermäßig schmieren. 
 Schmiernippel immer mit Kappe verschließen. 
 Schmiernippel vor dem Abschmieren reinigen. 

 
Ausgetretenes, altes Fett aus Gründen des Umweltschutzes immer entfernen 

 

 
Achsen 
 
Stützwinden 

 
 
 
 
 
 
Siehe Wartungsanleitung des Achsenherstellers 
 
Siehe Wartungsanleitung des Herstellers 
 
Sattelkupplung, Zugsattelzapfen, Sattelplatte 
Die Sattelplatte und der Königszapfen sowie die Oberseite                                         
der Sattelkupplungsplatte, die Verschlussteile und der Verschleißring sind mit 
einem Langzeit- Hochdruckfett mit Molybdän- oder Graphitzusatz gut zu 
bestreichen. 
z.B.: 

 BP L21 M 
 BP HTEP 1 
 Esso Mehrzweckfett M 
 Shell Retinax AM) 

Die Schmiermuttern der Sattelkupplungsplatte müssen vollständig mit Fett 
gefüllt sein. Vor jedem Einkuppeln, vor allem aber vor dem erstmaligen 
Aufsatteln und nach jedem Schmierdienst, muss der Verschluss der 
Sattelkupplung in Einfahrstellung stehen. 
 
 
Hubdach 
Wartung einmal im Monat 
Eckpfostenoberteile im ausgefahrenen Zustand von Verschmutzungen reinigen. 
Schmierung nicht vorgesehen. 
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Reinigung des Fahrzeuges 
Eine regelmäßige Reinigung ist für eine fachgerechte Wartung unabdingbar. Außerdem erleichtert sie             
die Bedienung des Fahrzeuges 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gefahr! 
Reinigungs- und Pflegemittel können giftig sein. Personen können                         
sich bei Hautkontakt oder Einnahme verletzen oder vergiften 

 Lesen Sie die Gebrauchsanweisungen der Pflegemittel. 
 Füllen Sie die Pflegemittel nicht in Trinkbehälter ab. 
 Verschließen Sie die Pflegemittelbehälter nach der Benutzung sicher. 
 Beachten Sie Sicherheitshinweise (vgl. ZH1/406 Richtlinien                              

für Flüssigkeitsstrahler) 
Vorsicht! 
Die Oberflächen unserer Fahrzeuge sind nicht beständig gegen Säuren                    
und Blasen. Wenn Sie das Fahrzeug reinigen, dann beachten Sie folgende Punkte: 
 

 In den ersten 3 Monaten nur mit kaltem Wasser waschen und keine 
Dampfstrahlgeräte etc. verwenden. 

 Mit viel klarem Wasser (nicht über 60° C) waschen, um Kratzer                      
in der Lackierung zu vermeiden. 

 Nur schwach saure bis schwach alkalische Reinigungsmittel mit einem 
pH-Wert von 6-10 verwenden. 

 Jede Art von Lackschäden schnell beseitigen. 
 Vorhandene Fettstellen vorsichtig mit reinem Waschbenzin                          

(kein Feinbenzin) beseitigen. 
 Brems- und Hydraulikschläuche nicht mit Benzin, Benzol, Petroleum             

und Mineralölen behandeln. 
 Brems- und Hydraulikschläuche nicht mit Sprühmitteln oder Fett 

berühren. 
 Anhaftenden Schmutz nur mit Wasser entfernen. 
 Dichtungen nicht mit Mineralölen, Benzin und Lösungsmitteln reinigen. 
 Die Dichtgummis von Türen, Belüftungsklappen und Rolltoren bei Bedarf 

reinigen, danach mit geeigneten Pflegemitteln behandeln.                           
(Bei Lebensmitteltransporten ist eine Zulassung                                             
für die Lebensmittelbranche erforderlich) 

 Beim Reinigen immer Handschuhe und Schutzbrille tragen. 
 In salzhaltiger Umgebung (Winter/Seeklima) ist es erforderlich,                      

die Außenreinigung in kürzeren Abständen durchzuführen. 
Umwelthinweis! 

 Das Fahrzeug nur auf einem geeigneten Waschplatz reinigen. 
 Die Umweltschutzmaßnahmen einhalten. 
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Hochdruckreiniger! 
Wenn Sie das Fahrzeug mit einem Hochdruckreiniger reinigen, dann beachten 
Sie folgende Hinweise: 

 Lesen Sie die Gebrauchsanleitung des Herstellers. 
 Verwenden Sie nur Hochdruckreiniger, die einen max. Druck von 120 bar 

und eine max. Temperatur von 80°C erlauben. 
 Vor dem Reinigen sämtliche Schmierstellen bis zum Fettaustritt 

abschmieren. 
 Mindestabstand zwischen Hochdruckdüse und Reinigungsgegenstand  

bei Rundstrahldüsen ca. 700 mm, bei 25°-Flachstrahldüsen und 
Dreckfräsern ca. 300 mm. 

 Beim Reinigen immer den Wasserstrahl bewegen. 
 Richten Sie den Wasserstrahl nicht direkt auf: 

               Fahrzeug-Typenschild und EBS Systemschild an der Stirnwand, Türspalte,             
               Dichtungen, elektrische Bauteile, Steckverbindungen. Dichtungen oder  
               Kabel, Kolbenflächen der Hydraulikzylinder, Öl- und Kraftstoffbehälter-  
               Verschluss, Brems- bzw. Hydraulikschläuche. 

 Verwenden Sie keine Rundstrahldüsen oder Dreckfräsen zum Reinigen 
von Reifen, denn der harte Wasserstrahl kann die Reifen beschädigen. 

 
 
Schraubenanzugsmomente 
Unter Berücksichtigung eines Reibwertes p=0,125 (leicht geölt) sind die speziellen Anziehdrehmomente 
anzuwenden. 
 
Gewinde 8.8 10.9 12.9      
M8 25 35 41 M18x1,5 325 460 550  
M8x1 27 38 45 M20 410 580 690  
M10 49 69 83 M20x1,5 460 640 770  
M10x1 52 73 88 M22 550 780 930  
M12 86 120 145 M22x1,5 610 860 1050  
M12x1,5 90 125 150 M24 710 1000 1200  
M14 135 190 230 M24x2 780 1100 1300  
M14x1,5 150 210 250 M27 1050 1500 1800  
M16 210 300 355 M27x2 1150 1600 1950  
M16x1,5 225 315 380 M30 1450 2000 2400  
M18 290 405 485 M30x2 1600 2250 2700 Alle Angaben in Nm 
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Reifen, 
Reifenluftdruck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 Die notwendigen Reifenluftdrücke bitte aus den Handbüchern                     
des jeweiligen Reifenherstellers entnehmen. 

 Mindestens 14-ägig prüfen und falls erforderlich korrigieren 
(einschließlich Ersatzrad). 

 Das Ersatzrad mit dem höchsten am Fahrzeug vorkommenden 
Reifenluftdruck befüllen. 

 Die Luftdruckkontrolle im kalten Zustand der Reifen durchführen              
(also vor Beginn der Fahrt oder nach längerer Fahrpause) 

 Bei Zwillingsreifenunbedingt den Luftdruck beider Reifen gleich halten. 
 Bei zu hohem oder zu niedrigem Reifenluftdruck verringert                        

sich die Km-Leistung der Reifen erheblich 
 
Beschädigte Reifen, poröse, überalterte Reifen oder Reifen mit zu geringer 
Profiltiefe müssen ausgetauscht werden. 
Radwechsel 
 
Bei einem Radwechsel sind folgende Hinweise zu beachten: 

 Fahrzeug gegen Wegrollen sichern 
 nur die vorgeschriebene Reifen und Rädergröße einsetzen 
 Räder ohne Gewaltanwendung über die Radbolzen schieben 
 beschädigte Radbolzen austauschen 
 Vorgeschriebene Reifentragfähigkeit und Geschwindigkeitsindex 

wählen 
 Reifenluftdruck überprüfen 
 Laufrichtung der Reifen beibehalten 
 Bei Zwillingsbereifung immer gleiche Profitiefe wählen 
 Vor dem Aufsetzen der  Radmuttern Gewinde leicht einölen                      

(nur Öl ohne Zusätze verwenden) 
 Radmuttern immer über Kreuz festziehen. 
 Radmuttern nach den ersten 50km nachziehen, nach der ersten 

Belastungsfahrt (max. 500 km) dann monatlich kontrollieren. 
 
Radmuttern oder Radschrauben nachziehen 
 
 
 
 

 

 
Gefahr! 
 
Aufgrund loser Radmuttern oder Radschrauben kann das Rad abfallen                
und einen Unfall verursachen. Personen können verletzt oder getötet werden. 

 Radmuttern oder-schrauben regelmäßig auf festen Sitz prüfen. 
 Radmuttern oder schrauben grundsätzlich nach den ersten 50 km 

nachziehen, nach der ersten Belastungsfahrt (max. 500 km)                     
dann monatlich kontrollieren. 

 Radmuttern oder schrauben von neuen oder frisch lackierten Felgen 
zusätzlich nach 20 bis 100 Betriebsstunden nachziehen. 

 Radmuttern oder-schrauben über Kreuz festziehen. 
 Die vorgeschriebenen Anziehdrehmomente beachten. 
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Anzugsmomente 
 
Achsenhersteller Bolzenabmessung Zentrierungsart Anziehdrehmoment 
BPW M18 x 1,5 Konus 290 Nm 
 M18 x 1,5 Flach 350 Nm 
 M22 x 1,5 Konus  510 Nm 
 M22 x 1,5 Flach 630 Nm 
    
GIGANT M18 x 1,5 Konus 270 Nm 
 M18 x 1,5 Flach 320 Nm 
 M22 x 1,5 Konus  475 Nm 
 M22 x 1,5 Flach 600 Nm 
    
SAF M18 x 1,5 Konus 270 Nm 
 M22 x 1,5 Konus 430 Nm 
 M22 x 1,5 Flach 600 Nm 
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Erst-Service Checkliste 
nach ca. 2000 km für Geflügelsattelauflieger 
 
Wartungsarbeiten         durchgeführt 
Achsen siehe Wartungsanleitung Achsenhersteller 
Schraubenverbindungen mit angegebenem Drehmoment nachziehen. 
 
 Radmuttern M22x1,5                                       630Nm 

 
 

 Federeinbindung M22                                      550Nm 
 

 

 Schwingungsdämpferbefestigung                  420Nm 
 

 

 Federbolzen M24                                              650Nm  
 

 

   
 Reifenluftdruck prüfen (max. 9,0bar)   

 
 

   
 Stirnwandbefestigungsschrauben oben und unten 

nachziehen M12                                                86Nm 
 

 Stirnpfostenbefestigung unten M14x1,5 
                                                                             210Nm 

 

 Heckrungenbefestigungsschrauben nachziehen M12                                       
                                                                             86Nm 

 

Sichtprüfung   
 Rahmen, Rahmenbauteile, Aufbau auf Risse, 

Beschädigungen und außergewöhnlichen Verschleiß 
 

 Scheibenbremse nach Anweisung des Achsherstellers 
 

 

 Pneumatikanlage auf Dichtheit 
 

 

 Hydraulikanlage auf Dichtheit und ausreichenden 
Füllstand des Behälters 

 

 Lenkerfedern auf Beschädigungen. 
 

 

 Reifenverschleiß, ggf. Spurlaufkontrolle 
 

 

 Batteriesäurestand und Zustand der 
Batterieklemmen. 

 

Sicherheitsprüfung   
 Radbremse auf korrekte Einstellung prüfen, 

 
 

 Betriebs und Feststellbremse auf Bremswirkung 
prüfen 

 

 Luftfederanlage auf korrekte Fahrhöhe prüfen 
 

 

 Zugabstimmung der Bremsanlage 
 

 

 
 
Datum    Unterschrift 
 
 
Bemerkung 
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Wartungsübersicht 
Datum Wartungsbetrieb Stempel Durchführender 
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Datum Wartungsbetrieb Stempel Durchführender 
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Ratgeber bei Störungen 
 
Allgemeines 
 
Verhalten bei Störungen 
Dieser Abschnitt enthält Hinweise zu möglichen Störungen am Fahrzeug. Die Hinweise sollen die Suche 
nach der Störungsquelle erleichtern und deren Behebung bis zur endgültigen Beseitigung ermöglichen 
Störungen sind nicht berücksichtigt, die infolge nicht beachteter Betriebsanleitung oder aufgrund 
mangelnder Wartung auftreten können. Selbstverständlich können hier nicht alle eventuell auftretenden 
Probleme behandelt werden. Bei größeren Störungen bitten wir Sie sich mit uns in Verbindung zu setzen. 
 
 

 
 
   Vorsicht! 
   Die unsachgemäße Behebung von Störungen kann zum Ausfall von  
   Komponenten und in der Folge zu Unfällen führen. 

 Lassen Sie Störungen nur durch eine qualifizierte Fachwerkstatt beheben! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Benötigte Angaben 
 Wir bitten um folgende Angaben: 

 Fahrzeugtyp 
 Fahrzeug-Identifizierungs-Nummer 
 Betriebsstundenstand 
 Erscheinungsbild des Fehlers / der Fehlerursache, wenn möglich. 
 derzeitiger Standort 

 
Etwaige Garantieansprüche erlöschen, wenn ohne unser vorheriges schriftliches Einverständnis Eingriffe 
oder Demontagen an dem Fahrzeug oder an dessen Baugruppen vorgenommen werden. 
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Störungssuche 
 
Bremsanlage Druckluftvorrat erreicht 

nicht den Maximaldruck 
Druckregler defekt 
(Zugfahrzeug) 

Druckregler tauschen 

  Kompressor defekt 
(Zugfahrzeug) 

Kompressor tauschen 

 Bremse löst schlecht oder 
nicht richtig 

Bremse nicht richtig 
eingestellt 

Bremse einstellen 

  Bremsbackenrückholfeder 
ertahmt 

Feder auswechseln 
(Trommelbremse) 
 

  Bremswelle klemmt 
(Trommelbremse) 

freimachen, fetten 
 

  Kunststoffrohr geknickt Ersetzen 
  Störung im 

Druckluftsystem. 
Störung suchen und 
beheben 

 Bremse blockiert Zu wenig Druckluft Auffüllen 
 

  Feststellbremse betätigt Lösen 
 

  Bremse an der Trommel 
festgefressen 
 

Freisetzen 
 

    
 Zu geringe Bremswirkung, 

Bremsen ziehen einseitig 
Bremsbeläge abgenutzt, 
verölt oder verglast 

Beläge überdrehen 
(Trommelbremse) auf 
Mindeststärke achten, 
oder  erneuern 

  Bremse nicht richtig 
eingestellt. 

Bremse einstellen. 

  Bremsbacke im 
Montagebereich                   
des S-Nockens beschädigt 
(Trommelbremse). 

Bremsbacke 
auswechseln 
 

  Störung im 
Druckluftsystem 

Störung suchen und 
beheben. 

    
Elektrisch 
Anlage 

Verkabelung 
 

Anschlüsse lose oder 
verschmutzt 

Reinigen und 
nachziehen 

  Kabel gebrochen oder 
Anschlussklemme 
beschädigt 

Kabel oder 
Anschlussklemme 
reparieren oder 
auswechseln 

 Beleuchtung funktioniert 
nicht 

Glühlampe ausgefallen Glühlampe wechseln 
LED Leuchtkörper 
wechseln 

  Schalter nicht vollständig 
umgelegt 

Schalter richtig 
einschalten 

  Anschlüsse lose oder 
verschmutzt 

Reinigen und 
nachziehen 

  Kabel gebrochen 
 

Anschluss oder Kabel 
auswechseln oder 
reparieren 

  Kurzschluss im Stromkreis 
oder Unterbrechung 

Kurzschluss beheben 
oder defektes Teil 
auswechseln 
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Achsen Frühzeitiger Lagerverschleiß  Lagereinstellung zu 

lose oder zu fest. 
   Unzureichende 

Schmierung 
   Anfahren an 

Bordsteinkanten. 
   Überlastung 
   Fremdkörper 
   Stromdurchgang bei 

Schwelarbeiten am 
Fahrzeug 

 Ausgeschlagene Radbolzen 
 

Anziehmomente der 
Radmuttern nicht 
eingehalten bzw. 
Radmuttern nicht 
nachgezogen 

Radbolzen und 
Radmutter. 
gegebenenfalls auch 
die Felge ersetzen 

    
Hubdachanlage Hubdach hebt sich nicht 

mehr 
Schnee oder Wasser auf 
dem Dach 

entfernen 
 

  Dach hebt nicht mehr 
ganz 

entlüften, ggf. Öl 
auffüllen 

  Batterie leer Batterie und 
Ladeleitung 
überprüfen 

 

  Vorsicht! 
  Die unsachgemäße Behebung von Schäden kann zum Ausfall von Komponenten und in  
  der Folge zu Unfällen führen. Lassen Sie Schäden nur durch eine qualifizierte   
  Fachwerkstatt beheben! 
 

Zusatzausstattungen 
 
IDEM Telematik 
 
Auf Wunsch werden die Sattelauflieger mit einer vom Kunden beigestellten IDEM Telematik Einheit 
ausgestattet. Diese erlaubt es die Werte der drei im Dach verbauten Temperatursensoren zu erfassen 
sowie Positions- und Geschwindigkeitswerte per GSM Netz zu senden. Und mit geeigneten Mitteln im 
Zugfahrzeug und beim Disponenten auszuwerten. 
 
Mehr dazu von Firma IDEM 
 

Reifendrucküberwachung 
 
Der Sattelauflieger ist mit einer Wabco-Reifendrucküberwachung versehen. Die aktuellen 
Reifeninformationen werden von den Radsensoren per Funk an eine Zentraleinheit weitergeleitet.             
Von da gibt es eine Kabelverbindung zum EBS Modulator. Dieser ist mittels einer Datenleitung                       
mit der IDEM Telematik verbunden. Alle Daten der EBS werden über die CAN BUS Leistung bereitgestellt 
und können bei entsprechender Programmierung im Zugfahrzeug oder über die Telematik dargestellt 
werden. 
 
Bitte IDEM und dem Hersteller des Zugfahrzeuges abstimmen 
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Deckenventilatoren 
 
In die Dachfläche sind 10 Stück 24V Ventilatoren eingebaut, die unter dem Dach vorhandene Stauwärme 
ins Freie befördern sollen. 
 
Die Ventilatoren werden von den beiden Batterien im „Hydraulikkasten versorgt, die auch                        
für die Dachhubfunktion zuständig sind. Damit der Be- oder Entladevorgang gewährleistet bleibt, ist              
vor die Ventilatoren ein Unterspannungsschutz eingebaut. 
 
 
 
Die Einstellung der Dipschalter auf dem Unterspannungsschutzgerät darf nicht verändert werden. 
 
Ein Abschalten wegen zu geringer Batteriekapazität wird durch eine rote Kontrollleuchte an dem LEAB 
Unterspannungsschutz angezeigt. Diese erlischt wenn die Batterien über den LKW oder ein externes 
Ladegerät wieder aufgeladen werden. Sollte das nicht geschehen, müssen die Batterien überprüft und 
gegebenenfalls ausgetauscht werden. 
 
 
 
 
  Achtung 
  Die Ventilatoren dürfen nicht eingeschaltet werden, wenn sie durch Fremdkörper oder 
  Eis und Schnee blockiert werden. 
   
  Zum Erhalt der einwandfreien Funktion sollten die Ventilatoren einmal wöchentlich für 
  mindestens 3 Minuten betrieben werden. 
 
  Defekte Bauteile, vor allem Sicherungen, dürfen nur gegen Originalteile getauscht  
  werden. 
 
Der Betrieb der Ventilatoren darf nur bei Stillstand oder Stop-and-Go-Verkehr erfolgen.                    
Bei normaler Fahrt sind die ebenfalls vorhandenen 22 Kiemenbleche wesentlich effizienter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


